
Samstag, 16. Dezember 2023, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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Willkommen im Schuhkarton
Wenn wir uns hier in unserer Halle in Spenge treffen, dem schönsten Schuhkarton 
der Welt, dann ist das immer etwas Besonderes. Neulich formulierte das unser 
Trainer Heiko Holtmann nach einem Heimspiel so:„ Die Zuschauer haben uns wie 
immer super angefeuert, es ist eine super Stimmung in der Halle. Das macht hier 
einfach Spaß, das ist eine ganz spezielle Atmosphäre, wenn die Halle voll ist.” Und, 
wie neulich schon überlegt, hat der Schuhkarton die für Spenge optimale Größe und 
ist für die Fans gerade passend. Und die Halle „wird”, so erklärt Heiko weiter, „auch 
sofort warm. Wir als Heimmannschaft fühlen uns hier einfach wohl. Und jeder Geg-
ner hat wohl auch ein bisschen Respekt hierhin zu fahren, auch, weil die Zuschauer 
hier so nah dran sind und so laut.” Dieses „nah dran” haben wir vor ein paar Jahren 
auch von ganz anderer Seite gehört. Damals spielten hier bei uns im Schuhkarton 
die Füchse Berlin im DHB-Pokal. Und es waren tatsächlich auch Fans aus der 
Hauptstadt mit nach Spenge gekommen. Sie erklärten uns: „In der Max-Schmeling-
Halle sitzt man weit weg vom Spielfeld, hier sind wir richtig nah dran.” 
Meistens ist der Schuhkarton voll, die Stimmung gut. Das hängt natürlich mit den 
Spielergebnissen zusammen, aber umgekehrt hilft die volle Halle auch der 
Mannschaft. In den letzten Spielminuten gibt es oft rhythmischen Beifall und Standing 
Ovations. Da zeigt sich wieder das überschäumende Temperament der Ostwestfalen.  
Auch auswärts sind oft viele TuS-Spenge-Fans dabei, besonders natürlich bei den 
Derbys, aber selbst in Hildesheim waren es 100. Nach dem gewonnenen Spiel in 
Augustdorf sagte Heiko: „Kompliment an unsere Fans! Auch durch ihr Trommeln 
und Anschreien hatten wir soviel Rückenwind, dass wir nicht aufgesteckt, sondern 
alles gegeben haben.” Heute vertraut die Mannschaft natürlich wieder auf die 
Spenger Fans im Spiel gegen das Team aus Melsungen, der kleinen großen 
Handballstadt. Und wir sagen euch Handballern aus Nordhessen ein herzliches 
Willkommen hier in Ostwestfalen.  
Euer Spenger Handballfan Jan Arne

- Achtung - Achtung - 
Glühweinstand der 

JSG Lenzinghausen-Spenge

Beim Spiel am kommenden 
Donnerstag (21.12.) gegen den 

TV Emsdetten (19:30 Uhr) wird es 
im Außenbereich der Sporthalle 

einen Glühweinstand der JSG 
Lenzinghausen-Spenge geben.
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Kurt Stein †
Kurt Stein, von seinen Mitspielern und Freunden 
respektvoll „Doktor” genannt, ist Ende November 
verstorben. Kurt Stein gehörte der legendären 
Spenger Jugendmannschaft an, die im Jahre 
1950 die Westfalenmeisterschaft errang und 
damit die Voraussetzung für die große Zeit des 
Spenger Feldhandballs in den 1950er und 
1960er Jahren schuf, da mehrere der Jugend-
spieler eine lange Zeit das Gesicht der ersten 
Männermannschaft prägten. 
Kurt Stein spielte viele Jahre lang in verschiede-
nen Spenger Mannschaften, bis hin zu den Alten 
Herren. Er war – obgleich er in Jöllenbeck wohnte 
– bis zuletzt ein fachkundiger Besucher der 
Heimspiele unseres TuS. Kurt Stein starb für alle 
überraschend im Alter von 90 Jahren. Die Spen-
ger Handballfamilie spricht den Hinterbliebenen 
Kurt Steins ihr tiefempfundenes Mitgefühl aus. Sie 
wird „ihrem” „Doktor” Stein ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Westfalenmeister 1950 
hintere Reihe v. links: Adolf Rieke, Kurt Stein, Karl Kuhlmann, Kurt Gieselmann, Egon 
Buschmann; mittlere Reihe: Günter Wehrenbrecht, Hans-Hermann Heitbrink, Hans- 
Hermann Frensing; vordere Reihe: Otto Kiekenberg, Rudolf Ducke u. Hermann Niermann



WiR sind der TuS SPENGE                                                                                                                                                               www.tus-spenge.de 

6

Unser heutiger Gast: MT Melsungen II

Die MT Melsungen II rangiert zurzeit mit 10:18 Punkten im unteren Mittelfeld 
der 3. Liga. Bislang konnte der letztjährige Aufsteiger aus der Oberliga gegen 
Aurich (25:20), SGSH Dragons (25:25), Wilhelmshavener HV (31:28), Ein-
tracht Baunatal (32:32) und zuletzt gegen die Ahlener SG (36:28) und Team 
HB Lippe II (34:31) punkten. 
Trainer der Nordhessen ist der frühere niederländische Nationalspieler und 
Bundesliga-Profi Arjan Haenen, der während seiner aktiven Zeit u.a. für die 
Bundesligisten TBV Lemgo und MT Melsungen Tore geworfen hat. Sein 

Saisonziel heißt „Klassenerhalt.” Die noch 
sehr junge Mannschaft des Aufsteigers 
wurde vor der Saison nicht etwa durch 
erfahrene Neuzugänge verstärkt, sondern 
durch weitere talentierte Jugendspieler (u. 
a. Leon Stehl und Lasse Ohl) ergänzt, die 
auch an die 1. Mannschaft der MT Melsun-
gen herangeführt werden sollen. 
Zu den torgefährlichsten Spielern der MT 
gehören Kreisspieler Lasse Ohl, RM Manuel 
Hörr, RA Leon Stehl und RR Jan Waldgen-
bach, der bei den Nordhessen auch für die 
Verwandlung der Siebenmeter zuständig ist. 
Wir begrüßen die mitgereisten Fans der MT 
Melsungen II ganz herzlich in der hoffentlich 
gut besuchten Spenger Halle. Wir erwarten 
ein faires Spiel mit einem hoffentlich guten 
Ausgang für unsere Heimmannschaft. Auf 
den ersten Blick scheint es eine klare Sache 
für unseren gastgebenden TuS zu sein. Der 
Sieg der MT Melsungen II gegen den Wil-
helmshavener HV, gegen den unsere 
Mannschaft sang- und klaglos untergegan-
gen ist, zeigt aber, dass man die Nord-
hessen aus dem Schwalm-Eder-Kreis auf 
keinen Fall unterschätzen darf. Also TuS 
Spenge: Aufgepasst!!

Kader: Jannik Büde, Carl Beck und Jan-Lasse Herbst im Tor; Merlin Kothe, Tom Wolf, René 
Andrei, Florian Weiß, Manuel Hörr, Jona Rietze, Maximilian Pregler, Jan Grolla, Jan Waldgen-
bach, Florian Drosten, Ben Beekmann, Florian Potzkai, Leon Stehl, Ben Backhaus, Martin 
Reinbold, Lasse Ohl und Marcell Markos; Trainer: Arjan Haenen, Co-Trainer Petr Hruby.
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Nachlese zum Spiel gegen den VfL Fredenbeck                                                         Fotos: Frank Niedertubbesing

Auch gegen den VfL Fredenbeck war Paul Holzhacker ein Aktivposten im 
Spenger Spiel. Er kam auf 8/3 Tore.

Der wieder genesene Jonah Jungmann trug durch schöne Tore zum 
hohen Sieg der Spenger Mannschaft bei. Er erzielte 5 Treffer.

Bjarne Schulz netzt hier zum 14:9 für seine Mannschaft ein. Der Wider-
stand der Fredenbecker Mannschaft ist spätestens jetzt gebrochen.

Timon Mühlenstädt konnte – wie hier – durch zahlreiche Paraden über-
zeugen. Er kassierte nur 25 Gegentreffer.



WiR sind der TuS SPENGE                                                                                                                                                               www.tus-spenge.de 

8

Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen 
Begegnung, Jonas Ehlert (*1991) 
und Marc Aurel Budde (*1986), 
gehören dem 3. Liga-Standardkader 
an. Das Gespann ist also sehr erfah-
ren und hat bereits viele Spiele in der 
3. Liga geleitet, aber – soweit ermittelt 
werden konnte – noch nicht in Spen-
ge. Die beiden Referees pfeifen für den 
LV Hessen und kommen aus Groß-
Rohrheim bzw. Lorsch. Wir begrüßen 
die beiden Schiedsrichter sehr herz-
lich im schönen Ostwestfalen und 
wünschen ihnen nach der langen 
Anreise eine souveräne Leitung des 
heutigen Drittligaspiels unseres TuS 
Spenge gegen die MT Melsungen II.

Jonas Ehlert Marc Aurel Budde

Knapper Sieg 
der JSG-B-Jugend
Am vorletzten Wochenende schaffte 
die männl. B-Jugend der JSG Len-
zinghausen-Spenge nur einen knap-
pen 29:28-Erfolg (HZ:18:13) gegen 
die Mittelfeld-Mannschaft JSG Biele-
feld 07. Nach mehrmals hoher 
Führung (13:6, 28:24) sicherte ein 
Tor von Leif Burdich der JSG-Mann-
schaft in letzter Minute den doppelten 
Punktgewinn und damit weiterhin die 
Tabellenposition 1. 
Tore der JSG Lenzinghausen-Spenge: 
Enno Boeschel (3), Mauritz Castrup 
(7), Max Nitsche (1), Jannis Take 
(1), Ole Klusmann (11), Jannis 
Werning (2) und Leif Burdich (4).

Das nächste Spiel
Am Donnerstag, den 21. Dezember, 
nur wenige Tage nach dem heutigen 
Spiel gegen MT Melsungen II, wird 
die am 2. Spieltag ausgefallene 
Begegnung TuS Spenge – TV Ems-
detten nachgeholt; Anpfiff: 19:30 Uhr 
in der Großturnhalle Spenge. 
Die Rückserie beginnt dann am 20. 
Januar 2024.
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Deutscher 35-er EM-Kader
(DHB) Zwei Lemgoer Spieler und ein 
gebürtiger Herforder gehören zum von 
Bundestrainer Alfred Gislason nomi-
nierten 35-er Kader der deutschen 
Handball-Nationalmannschaft für die 
Handball-EM vom 10. bis zum 28. 
Januar 2024 in Deutschland. Es han-
delt sich um den für die Rhein-Neckar 
Löwen das Tor hütende Joel Birlehm 
(*25.04.1997) sowie um Tim Suton 
(*8.5.1996) und Lukas Zerbe 
(*17.01.1996), beide TBV Lemgo 
Lippe, wobei Zerbe als Neffe des ehe-
maligen Nationalspielers Volker Zerbe 
(*30.06.1968) wie sein Onkel in 
Lemgo das Licht dieser Welt erblickte. 
Alfred Gislason muss aus verschiede-
nen Gründen auf Routiniers wie Paul 

Drux, Hendrik Pekeler, Julius Kühn und Fabian Wiede 
verzichten und setzt auf fünf U 21-Weltmeister. Der 35-er 
Kader für die EHF EURO 2024 setzt sich wie folgt zusammen: 
Tor: Joel Birlehm (Rhein-Neckar Löwen), Silvio Heinevetter 
(TVB Stuttgart), Daniel Rebmann (VfL Gummersbach), 
David Späth (Rhein-Neckar Löwen), Andreas Wolff (Indus-
tria Kielce). 
Linksaußen: Rune Dahmke (THW Kiel), Lukas Mertens (SC 
Magdeburg), Matthias Musche (SC Magdeburg), Tim Noth-
durft (Bergischer HC). 
Rückraum links: Martin Hanne (TSV Hannover-Burgdorf), 
Sebastian Heymann (Frisch Auf! Göppingen), Julian Köster 
(VfL Gummersbach), Lukas Stutzke (Bergischer HC). 
Rückraum links/Mitte: Tim Suton (TBV Lemgo Lippe), 
Philipp Weber (SC Magdeburg). 
Rückraum Mitte: Simon Ernst (SC DHfK Leipzig), Juri Knorr 
(Rhein-Neckar Löwen), Nils Lichtlein (Füchse Berlin), 
Marian Michalczik (TSV Hannover-Burgdorf), Luca Witzke 

(SC DHfK Leipzig). 
Rückraum rechts: Max Beneke (VfL 
Potsdam/Füchse Berlin), Kai Häfner 
(TVB Stuttgart), David Schmidt (FA 
Göppingen), Franz Semper (SC DHfK 
Leipzig), Renars Uscins (TSV Han-
nover-Burgdorf). 
Rückraum rechts/Rechtsaußen: 
Christoph Steinert (HC Erlangen). 
Rechtsaußen: Patrick Groetzki 
(Rhein-Neckar Löwen), Tim Hornke 
(SC Magdeburg), Timo Kastening 
(MT Melsungen), Lukas Zerbe (TBV 
Lemgo Lippe). 
Kreis: Sebastian Firnhaber (HC 
Erlangen), Justus Fischer (TSV 
Hannover-Burgdorf), Johannes Gol-
la (SG Flensburg-Handewitt), Jannik 
Kohlbacher (Rhein-Neckar Löwen), 
Tim Zechel (HC Erlangen). 
 
Im Vorfeld der Europameisterschaft 
trifft das deutsche Team in zwei Län-
derspielen auf Portugal (Donnerstag, 
4. Januar, 16 Uhr, in Flensburg, und 
Samstag, 6. Januar, 18 Uhr, in Kiel).

Alfred Gislason 
mannheim24.de

Lukas Zerbe 
handball-world.news
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Landesliga: Die HSG Spradow rüstet auf
Die bislang noch sieglose HSG Spra-
dow, Klassenrivale von TuS Spenge II, 
hat sich durch drei Routiniers ver-
stärkt, deren Namen den Handball-
fans bekannt sein dürften: Michael 
Boy, Christopher Kunisch und Moritz 
Schneider (früher: Altenhagen-Heepen). 
Der inzwischen 42-jährige Michael 
Boy war einst mit GWD Minden 

Deutscher A-Jugendmeister geworden, spielte dann u.a. für 
Jöllenbeck und Hildesheim. Danach war er wieder für GWD 
Minden und die TSG Altenhagen-Heepen aktiv. Zuletzt hatte 
er verschiedene Vereine trainiert, u.a. auch die TSG A-H 
Bielefeld. „Michael wird uns mit seiner Erfahrung, aber auch 
immer noch vorhandenen Qualität sehr helfen”, begründete 
HSG-Sportvorstand Julian Brandt die Neuverpflichtung von 
Boy. Mittelmann Christopher Kunisch (38), der viele Jahre 
lang für GWD Minden II in der 3. Liga gespielt hat, ist schon 
etwas länger für die HSG Spradow im Einsatz. 
Das erste Spiel der Spradower, in dem Boy und Kunisch 
gemeinsam aufliefen, ging mit 29:33 gegen den TSV Lad-
bergen noch verloren. Spradows Trainer Dennis Borcherding 
ist allerdings optimistisch, dass der Kampf um den Klassen-
erhalt in der Landesliga für seine Mannschaft noch ein gutes 
Ende nehmen kann. Am vergangenen Wochenende 
besiegten die Spradower den Ortsrivalen und Landesliga-
Tabellenführer SG Bünde-Dünne mit 19:18 Toren.

Spradows Trainer Den-
nis Borcherding (li.) 
begrüßt Michael Boy.

Fo
to

: N
W



11

www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

Lieber Jens, gute Besserung!!
Das Spiel der Spenger Bezirksligamannschaft gegen die 
Spvg. Versmold musste beim Stande von 20:20 abge-
brochen werden, als Jens Nickolaus, Trainer der Spenger 
Mannschaft, auf der Bank zusammenbrach. Nachdem Not-
fallsanitäter und Notarzt Jens versorgt hatten, wurde er mit 
dem Krankenwagen in das Herforder Klinikum gebracht. Jens 
Nickolaus konnte die Intensivstation des Herforder Kranken-
hauses am Folgetag bereits wieder verlassen. Es geht ihm 
den Umständen entsprechend, weitere Untersuchungen ste-
hen aber noch an. Die Spenger Handballer und die Redaktion 
des HandballReports wünschen Jens alles erdenklich Gute 
und rasche Fortschritte im Genesungsprozess. 
Unter dem Eindruck dieses Ereignisses wurden das Heimspiel 
der Spenger Reservemannschaft und auch das Spiel der 
A-Jugendmannschaft der JSG kurzfristig abgesagt. Viele 
Spieler dieser Mannschaften kennen und schätzen Jens aus 
dem Training und waren schockiert. Die gegnerischen Teams 
hatten sofort Verständnis für diesen Wunsch der Spenger 
Mannschaften nach einer Verlegung der Spiele.

Zur Person
Arno Ehret, früherer Weltklasse-Linksaußen, 9. Bundestrainer 
der DHB-Geschichte und 1978 Handball-Weltmeister, zweima-
liger Torschützenkönig der Bundesliga, hat sein 70. Lebensjahr 
vollendet. DHB-Präsident Andreas Michelmann hat ihm aus 
diesem Anlass gratuliert und dabei seine Verdienste um den 
deutschen Handballsport hervorgehoben.
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14. Spieltag: TuS Spenge auch bei SGSH in der Erfolgsspur
Nach der Auswärtsniederlage in Hildesheim ist der TuS 
Spenge in der Nord-West-Gruppe der Dritten Liga wieder auf 
Erfolgsspur. Dem 43:25-Kantersieg gegen VfL Fredenbeck 
im Spenger Schuhkarton folgte ein 31:27 (12:10)-Auswärts-
erfolg gegen den ewigen Sauerländer Rivalen SGSH vor 300 
Zuschauern in der Sporthalle Halver. Durch den zehnten dop-
pelten Punktgewinn sicherten sich die Blau-Weißen am vor-
letzten Spieltag der Hinrunde 2023/24 den 4. Platz. Heute 
soll in der Begegnung gegen MT Melsungen II die weiße 
Heimweste sauber bleiben. 
Die SGSH-Hausherren gingen bis zum 3:2 dreimal in 
Führung. Dann übernahm Spenge das Kommando. Die 
Führung wurde durch fünf Tore in Folge über 7:3 12:9, 
19:13, 26:19, 27:20 und 28:23 bis zum sicheren und nie 
gefährdeten Sieg ausgebaut. Neun TuS-Spieler waren am 

Spenger Torreigen beteiligt: Paul Holzhacker (8/2), Jonah 
Jungmann (5), Fabian Breuer (4), Vincent Hofmann (3), 
Bjarne Schulz (3), Maximilian Schüttemeyer (3), Gordon 
Gräfe (2), Sebastian Reinsch (2) und Oliver Tesch (1).  
Auf SGSH-Seite schaltete und waltete Tobias Schetters mit 14 
Toren wie er wollte. Spenges Deckung bekam keinen Zugriff 
auf dieses Stürmer-Ass, das mehr als 50 Prozent der 
Schalksmühler Tore erzielte, obwohl Timon Mühlenstädt im 
TuS-Tor eine Top-Leistung zeigte. Bis zur 25. Minute hatte die 
TuS-Defensive nur acht Gegentreffer zugelassen. 
Spenges heutiger Gast und Gegner MT Melsungen II machte 
gegen Team HandbALL Lippe II vor nur 117 Zuschauern 
einen 16:20-Halbzeit-Rückstand wett und siegte mit 34:31. 
Remis spielten die wie Lippe II ebenfalls abstiegsgefährdeten 
Hiller von LIT 1912 II, die auswärts gegen MTV Großenhei-

dorn vor 250 Zuschauern ein 30:30 
nach dem 15:17-Pausenrückstand 
erreichten. 980 Zuschauer sahen in 
der Seidensticker-Halle den 25:21-
Heimerfolg der TSG A-H Bielefeld 
gegen Sportfreunde Söhre von 1947, 
die im ersten Spielabschnitt den Ball 
lediglich sechsmal im vom Ex-
Spenger Bastian Räber gehüteten 
TSG-Tor unterbrachten. 
HC Eintracht Hildesheim wahrte 
seine weiße Weste. 1.800 
Zuschauer bejubelten den eindeuti-
gen 31:25 (15:13)-Heimsieg gegen 
die Ahlener SG. 
OHV Aurich ist in eigener Halle weiter 
ein Zuschauermagnet. 1.350 ost-
friesische Handballfans sahen gegen 
TV Emsdetten eine ausgeglichene 
erste Halbzeit (17:17), gingen dann 
nach einer deutlichen 28:39-Nieder-
lage gegen die Münsterländer ent-
täuscht nach Hause. 
VfL Gummersbach II ließ auch beim 
Wilhelmshavener HV vor 730 
Zuschauern nichts anbrennen. 
14:14 stand es zur Pause. Am Ende 
zeigte die Anzeigetafel 32 Tore für die 
Gäste aus dem Bergischen und 27 
für die Nordseestädter. 
Lediglich 150 Zuschauer sahen den 
33:29 (15:16)-Heimerfolg des GSV 
Eintracht Baunatal gegen den VfL 
Fredenbeck.
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Pressestimme zum Spiel:  TuS Spenge – VfL Fredenbeck 43:25 (22:11)
Neue Westfälische 

Mehr als ein Klassenunterschied
mit 25 Toren Unterschied wäre möglich gewesen. Aber auch 
so begeisterte die Mannschaft ihre Fans. „Ich hatte nie das 
Gefühl, dass es eng wird”, erklärte denn auch Routinier 
Oliver Tesch nach dem Schlusspfiff.

Bei Spitzenreiter Eintracht Hildesheim eine starke Leistung 
gezeigt, aber knapp verloren. Würde Handball-Drittligist TuS 
Spenge danach den Weg zurück in die „Normalität” finden? 
Diese Frage war im Spiel gegen den Tabellenvorletzten VfL 
Fredenbeck schnell beantwortet: Die Spenger warfen so viele 
Tore wie noch nie zuvor in einem Drittligaspiel und 
deklassierten den Klassenneuling mit 43:25 (22:11), wobei 
mehr als ein Klassenunterschied deutlich wurde. 
„Wir sind mit einer sehr guten Einstellung ins Spiel gegangen 
und haben uns nicht einlullen lassen”, kommentierte Trainer 
Heiko Holtmann den Kantersieg seiner Mannschaft, der sich 
nur in den ersten zehn Minuten der Partie so noch nicht ab-
zeichnete. 6:4 führten die Gäste aus 
dem hohen Norden nach acht 
Minuten, wobei die Gastgeber mit 
ihrer 3:2:1-Deckung Probleme mit 
den Kreisanspielen des TuS hatten.  
Dann deckte Justus Aufderheide in 
der Mitte – und mit einem 5:0-Lauf 
ging Spenge 9:6 in Führung. Danach 
wurde es nie mehr spannend, weil 
die Gastgeber in Deckung wie Angriff 
gleichermaßen konzentriert agier-
ten, während sich die Mannschaft 
des ehemaligen Erstligisten viele, 
viele technische Fehler leistete, die 
der TuS zu Tempo-Gegenstößen 
nutzte. Dass einige davon ungenutzt 
blieben, interessierte letztlich nie-
manden mehr, denn die Partie war 
schnell entschieden. Wenn noch 
nicht beim 15:9 in der 22. Minute, 
so spätestens beim 21:10 kurz vor 
der Pause. 
Nach dem Seitenwechsel stellte sich 
nur noch die Frage nach der Höhe 
des Sieges, wobei die Gastgeber 
unmittelbar nach dem Seitenwechsel 
sogar das Kunststück fertigbrachten, 
eine vierminütige Unterzahl mit 
einem 1:1 zu beenden. Fredenbeck 
war hoffnungslos überfordert, hatte 
nicht den Hauch einer Chance, ergab 
sich aber dennoch nicht in sein 
Schicksal und versuchte beständig, 
die Niederlage nicht zu hoch ausfal-
len zu lassen. Und dabei durfte sich 
der VfL sogar noch bei seinen Gast-
gebern bedanken, dass die zum 
Ende der Partie hin in der Deckung 
nicht mehr ganz so kompromisslos 
zupackten, dass sie zudem eine 
Reihe bester Möglichkeiten aus-
ließen. Ein Ergebnis mit 20, ja sogar 
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Wer folgt EM-Rekordsieger Schweden?                                                                            Quellen: DHB/hw/wikipedia

Ein Großereignis wirft seine Schatten voraus: die Handball-
Europameisterschaft, die vom 10. bis zum 28. Januar erst-
mals in Deutschland ausgetragen wird und dieser Sportart 
hierzulande neuen Schub verleihen soll. Die Vorzeichen sind 
günstig. Bislang sind mehr als 200.000 Eintrittskarten 
verkauft worden. Davon zum WM-Auftakt (Deutschland – 
Schweiz) allein 50.000 und damit ein neuer Handball-
Zuschauerweltrekord in der ausverkauften Merkur Spiel-
Arena Düsseldorf, in der ansonsten Fußball-Zweitbun-
desligist Fortuna Düsseldorf seine Heimspiele austrägt. Die 
bisherige Bestmarke stammt aus dem Jahr 2014, als 

44.000 Menschen in Frankfurt das Bundesligaspiel Rhein-
Neckar Löwen gegen den HSV Hamburg verfolgten. 
Das Finale wird am Sonntag, 28. Januar, in der fast 20.000 
Besucher fassenden Kölner Lanxess Arena und damit 
Deutschlands größter Veranstaltungshalle ausgetragen. 
Weitere Spielorte sind die SAP Arena Mannheim (Kapazität: 
13.200), die Mercedes Benz Arena Berlin (14.800), die 
Barclays Arena Hamburg (13.300) und die Olympiahalle 
München (12.000). 
Fünfmaliger und amtierender Europameister ist Schweden 
als Rekordsieger (1994, 1998, 2000, 2002 und 2022). 

Die Skandinavier gelten 2024 als 
Favorit. Deutschland konnte diesen 
Titel zwei Mal (2004, 2016) gewin-
nen. Trotz aller Euphorie wird das bei 
der EM im eigenen Land kaum gelin-
gen. Das Erreichen des Halbfinales 
wäre schon ein Riesenerfolg auch in 
Anbetracht der schwierigen Person-
allage, da einige Leistungsträger 
nicht mehr dabei sind und andere 
Spielgestalter verletzt sind. So bleibt 
die Hoffnung, dass Bundestrainer 
Alfred Gislason auf Nachwuchskräfte 
setzen kann, die unlängst den EM-
Titel gewannen.  
Weitere EM-Titelträger sind Frank-
reich (2006, 2010, 2014), Däne-
mark (2008, 2012), Spanien 
(2018, 2020) und Russland (1996). 
In der ewigen EM-Tabelle führt 
Spanien mit 75 Siegen, sieben 
Unentschieden und 29 Niederlagen 
157 Punkte) vor Frankreich 
(65/9/30, 139 Punkte) und Kroatien 
(63/9/35, 135 Punkte). Rekord-
sieger Schweden (61/6/29, 128 
Punkte) belegt den 5. Platz, gefolgt 
von Deutschland (51/12/34, 114 
Punkte). 
Deutschland als Veranstalter ist für 
die EM 2024 automatisch quali-
fiziert. Schweden, Dänemark und 
Spanien qualifizierten sich bei der 
Europameisterschaft 2022. Die 20 
weiteren Teilnehmer (Österreich, 
Frankreich, Ungarn, Portugal, Slowe-
nien, Kroatien, Tschechien, Island, 
Norwegen, Polen, Serbien, Schweiz, 
Niederlande, Nordmazedonien, 
Montenegro, Bosnien und Herze-
gowina, Färöer, Griechenland, 
Georgien, Rumänien) wurden im 
Zuge der Qualifikationsphase ausge-
spielt. 
Von den 24 Teams nehmen die 
Färöer, Georgien und               g15
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Griechenland erstmals an einer Europameisterschaft teil. An 
allen 15 bisherigen Austragungen waren mit Frankreich, 
Kroatien und Spanien nur drei Nationen beteiligt. 
Vor dem Endspiel werden 64 Partien in fünf weiteren Städten 
ausgetragen. Der Zeitplan: Vorrunde vom 10. bis zum 16. 
Januar, Hauptrunde vom 17. bis zum 24. Januar, Spiel um 
Platz 5 und Halbfinale am 26. Januar, Spiel um Platz 3 und 
Finale am 28. Januar. 
Die jeweils beiden Bestplatzierten der sechs Vierergruppen 
der Vorrunde erreichen die Hauptrunde, die aus zwei Sech-
sergruppen besteht. Deren beiden Erstplatzierten treten 
anschließend in den Halbfinals über Kreuz an. 

 
 
 
 
Die Einteilung der sechs Vorrundengruppen: 
A:  Deutschland, Schweiz, Frankreich, Nordmazedonien 
B:  Spanien, Österreich, Kroatien, Rumänien 
C:  Island, Ungarn, Serbien, Montenegro 
D: Norwegen, Slowenien, Polen, Färöer 
E:  Schweden, Niederlande, Bosnien und Herzegowina, 
    Georgien 
F:  Dänemark, Portugal, Tschechien, Griechenland

Spenge II: 
Sieg im Spitzenspiel

Das Spitzenspiel bei der HSG Peters-
hagen-Lahde konnte der TuS Spenge 
II am vorvergangenen Wochenende 
mit 33:32 (19:15) für sich entschei-
den und damit den bisherigen Tabel-
lenführer vom Landesligathron zu 
stürzen. 
Die Spenger Reservisten dominierten 
das Spiel lange Zeit, mussten aller-
dings in den letzten 15 Minuten den 
bisherigen Tabellenführer immer 
weiter herankommen lassen. Mit ein 
wenig Glück konnte man einen Ein-
Tore-Vorsprung bis ins Ziel retten. 
Durch Tore von William Schläger und 
Leon Schulte in den Schlussminuten 
konnte der Auswärtssieg perfekt 
gemacht werden. Lukas Zwaka kom-
mentierte das Spielergebnis: „Der 
Sieg war in dieser Form auch 
wahnsinnig wichtig für die Köpfe 
unserer jungen Spieler.” 
TuS Spenge II: Heitmann, Hildebrand; 
Schläger (4/3), Borgmann (5), 
Schürstädt (4), Bode, Pörschke (2), 
Richter (3), Schneider (1), Callenius, 
Kern (7), Krüger (3), Schulte (4).

- Achtung - Achtung - 
Heute ist der 

Pizza-Wagen da
Am heutigen Spieltag gegen 

den MT Melsungen II wird der 
Imbisswagen von Lammerschmidt 

fehlen, der anderweitig 
im Einsatz ist. Dafür steht vor 
der Spenger Sporthalle ein 

Pizza-Wagen, der ofenfrische 
Pizza anbietet.
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MT Melsungen IITuS Spenge
Tor:             1   Timon Mühlenstädt                 . . .  
                 12   Bastian Rutschmann              . . .   
Feld:          4   Paul Holzhacker                         . . .  
                    5   Kenneth Krüger                         . . .  
                     7   Sebastian Reinsch                  . . .  
                    8   Philipp Holtmann                      . . .  
                  10   Vincent Hofmann                      . . .  
                 11   René Wolff                                     . . .  
                   17   Ben Grüger                                    . . .  
                  18   Justus Aufderheide                 . . .  
                  19   Oliver Tesch                                 . . .  
                 23   Fabian Breuer                             . . .  
                 24   Gordon Gräfe                               . . .  
                 30   Max Schüttemeyer                   . . .  
                 35   Jonah Jungmann                       . . .  
                  74   Mathis Borgmann                     . . .  
                  77   Leon Schulte                                . . .  
                 99   Bjarne Schulz                              . . .   
Trainer:                          Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                  Sebastian Cuhlmann 
                                            und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer:      Fabian Gehring 
Teammanager:          Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt:    Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                      M. Meinhardt & R. Kuhlmann 
Physios:                         Julia Räber & Lena Brune

Tor:             1   Jannik Büde                                  . . .  
                 16   Jan-Lasse Herbst                       . . .  
                30   Carl Beck                                        . . .   
Feld:          2   Leon Stehl                                      . . .  
                    5   Jan Grolla                                       . . .  
                    6   Manuel Hörr                                 . . .  
                     7   Martin Reinbold                         . . .  
                    8   Jona Rietze                                    . . .  
                    9   Ben Backhaus                             . . .  
                  10   Lasse Ohl                                        . . .  
                  14   Ben  Beekmann                          . . .  
                  18   Merlin Kothe                                . . .  
                  19   Florian Potzkai                            . . .  
                 23   Maximilian Pregler                  . . .  
                 25   Jan Waldgenbach                     . . .  
                 26   Tom Wolf                                        . . .  
                 29   René Andrei                                  . . .  
                 32   Florian Weiß                                . . .  
                 34   Florian Drosten                          . . .  
                  91   Marcell Markos                          . . .  
 
Trainer:                          Arjan Haenen 
Co-Trainer:                  Petr Hrubý 
Physio:                            Lukas Illing

Schiedsrichter: 
Jonas Ehlert und 

Marc Aurel Budde
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12. Spiel am 13. Spieltag: TuS-Kantersieg gegen VfL Fredenbeck
Einziges Manko, wenn man darüber überhaupt diskutieren 
will, war beim 43:25 (22:11)-Kantersieg gegen den VfL Fre-
denbeck, dass Spenges Angriff bei etwas mehr Konzentration 
den Ball 50 Mal im gegnerischen Tor hätte unterbringen kön-
nen. TuS Spenge blieb auch im fünften Heimspiel der Saison 
2023/24 unbesiegt und verteidigte mit 18:6 Punkten nach 
zwölf Spielen am 13. Spieltag (die Begegnung gegen TV 
Emsdetten wird am 21. Dezember nachgeholt) den 4. Platz 
der 3. Liga Nord-West. 
VfL Fredenbeck ging vor 450 Zuschauern mit 1:0 in Führung, 
lag in der Anfangsphase zweimal mit zwei Toren in Front und 
konnte die Begegnung bis zum 6:6 ausgeglichen gestalten. 
Danach ging der Spenger Sturm los: über 9:6, 15:9 und 
21:10 baute die Holtmann-Sieben die TuS-Führung zum 
22:11-Halbzeitstand aus. 
Die Überlegenheit der ostwestfälischen Heimmannschaft 
gegen die Gäste aus dem Norden hielt in der zweiten Halb-
zeit an, wie folgende Spielstände zeigen: 25:12, 29:15, 
36:20, 40:24 bis zur 18-Tore-Führung beim 43:25-End-
stand. Am TuS-Torreigen beteiligt waren alle Feldspieler, 
angeführt von Paul Holzhacker (8/3), Oliver Tesch (6/2), 
Jonah Jungmann (5) und Bjarne Schulz (5). Von sechs 
Siebenmetern wurden fünf verwandelt. 
Der VfL Fredenbeck, der eine Woche nach dem 37:33-Heim-

sieg gegen MT Melsungen II über die Abgabe der Roten 
Laterne an die Nordhessen jubelte, ist nach dem Debakel in 
Spenge mit 6:20 Punkten wieder Tabellenletzter, weil Mel-
sungen das Heimspiel gegen die ebenfalls mit 7:19 Punkten 
im Tabellenkeller stehende Ahlener SG 36:28 gewann. 
Ebenfalls 68 Tore fielen in der Augustdorfer WINEO-Arena, in 
der der weiter verlustpunktfreie Spitzenreiter HC Eintracht 
Hildesheim (26:0 Punkte) gegen die Hausherren Team 
HandbALL Lippe II souverän 38:30 (19:15) gewann. 
Keine Chance hatte auch TSG A-H Bielefeld. Die Leinen-
städter verloren in der Auricher Sparkassen-Arena gegen die 
Ostfriesen deutlich mit 23:31 (10:15). 
Im Verfolgerduell siegte der TV Emsdetten gegen VfL Gum-
mersbach II mit 35:32. 
Spannend zu ging es in Nordhemmern. Gegen die Sport- 
freunde Söhre lag LIT 1912 II teilweise mit fünf Toren zurück, 
konnte mehrfach ausgleichen, ging beim 26:25 erstmals in 
Führung, baute diese auf 33:30 aus und hielt diese bis zum 
33:32, brach dann ein (35:38) und verlor um ein Tor. End-
stand 37:38. MTV Großenheidorn verlor das Heimspiel 
gegen  den Wilhelmshavener HV mit 27:33. 
Die SGSH Dragons gewannen das Heimspiel gegen GSV 
Eintracht Baunatal nach einem deutlichen 19:13-Pausen-
vorsprung nur knapp 32:31.
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Starke 2. Liga
Dass die 2. Handball-Bundesliga eine starke Liga ist, kann 
man daran erkennen, dass es sowohl den Aufsteigern aus 
der 3. Liga als auch den Absteigern aus der 1. Bundesliga 
momentan sehr schwerfällt, sich in dieser Liga zu 
behaupten; Ausnahme: ASV Hamm-Westfalen. 
Die letztjährigen Aufsteiger aus der 3. Liga, TuS Vinnhorst 
und EHV Aue, belegen zurzeit die letzten beiden Plätze in der 
2. Liga, wobei der TuS Vinnhorst (8:24 Pkte.) am ehesten 
noch die Chance hat, den sofortigen Wiederabstieg zu ver-
meiden, der EHV Aue hingegen kommt bislang erst auf 4:24 
Punkte und verlor auch das Heimspiel gegen den Mitauf-
steiger mit 23:28 Toren. 
Die beiden Absteiger aus der Bundesliga, GWD Minden und 
ASV Hamm-Westfalen, können mit dem bisherigen Verlauf 
der Saison ebenfalls nicht zufrieden sein. Während der ASV 
Hamm mit 25:7 Punkten hinter der SG BBM Bietigheim und 
dem 1. VfL Potsdam den 3. Tabellenplatz (= erster Nichtauf-
stiegsplatz) belegt, aber durchaus noch Chancen hat, in der 
Tabelle weiter nach oben zu klettern, ist für GWD Minden (mit 
11:19 Punkten) der sofortige Wiederaufstieg in weite Ferne 
gerückt. Im Gegenteil: Man muss befürchten, dass die Min-
dener u. U. gegen den Abstieg kämpfen müssen. Wenn alles 
schiefläuft und die Verletztenmisere bei den Grün-Weißen 
anhält, könnte es in der nächsten Saison sogar zu einem 

Ostwestfalenderby mit dem TuS Spenge kommen – was aber 
nicht realistisch ist, da in der Mindener Mannschaft ja wohl 
genug Substanz vorhanden sein sollte, um die Klasse zu 
halten. 
Auf jeden Fall hat der TuS N-Lübbecke, der auch unter dem 
Trainergespann Michael Haaß/Sebastian Redeker mit aktuell 
19:13 Punkten für einen Bundesligaaufstieg wohl nicht mehr 
in Frage kommen wird, im Minden-Lübbecker Raum wieder 
einmal die Vorherrschaft übernommen.

Sebastian Redeker, früher TuS Spenge, heute Co.-Trainer beim TuS N- 
Lübbecke.
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DHB-Frauen werden Gruppenzweiter
Bei der Handball Weltmeisterschaft der Frauen in Dänemark, 
Norwegen und Schweden ist das deutsche Team regelrecht 
in das Viertelfinale gestürmt. Schon im zweiten Spiel hat das 
Team von Bundestrainer Markus Gaugisch der Vorrunde mit 
einem Torfestival gegen Außenseiter Iran vorzeitig das Ticket 
für die WM-Hauptrunde gelöst. Zeitweise schien sogar der 
deutsche WM-Rekordsieg von 2007, ein 45:12 gegen 
Paraguay, erreichbar zu sein. Ebenso haben sich die DHB-
Frauen die Teilnahme an den Olympischen Spielen 2024 in 
Paris gesichert. 

Die bisherigen Ergebnisse der deutschen Erfolgsserie:  
Vorrunde 
Deutschland – Japan  31:30 (18:17) 
Deutschland – Iran     45:22 (25:12) 
Deutschland – Polen   33:17 (19:10) – mit dieser Gala-Vor-
stellung sicherte sich das deutsche Team den Gruppensieg. 
Hauptrunde 
Deutschland – Rumänien 24:22 (9:12) 
Deutschland – Serbien 31:21 (14:13) 
Mit 8:0 Punkten stand Deutschland vor dem Spiel gegen 

Dänemark als einzig ungeschlagene 
Mannschaft an der Spitze der 
Hauptrundengruppe III und kämpfte 
am Montag gegen den ebenfalls 
ungeschlagenen Titelanwärter und 
Co-Gastgeber Dänemark um den 
Gruppensieg und den Einzug in das 
Viertelfinale. Vor dem Spiel gegen 
Dänemark äußerte sich Bundestrai-
ner Gaugisch gelassen: „Wir haben 
keinen Druck, aber wir haben riesi-
gen Bock, um den Platz eins in die-
ser Hauptrundengruppe zu kämpfen. 
Platz eins bedeutet aber nicht die 
Goldmedaille, sondern erst einmal 
den Sieg in der Gruppe.” 
Deutschland – Dänemark 28:30.
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Pressestimme zum Spiel:  SGSH Dragons – TuS Spenge 27:31 (10:12)
Spenger Nachrichten 

TuS Spenge festigt den vierten Platz
Der TuS Spenge festigte seinen vierten Tabellenplatz mit einem 
31:27 (12:10)-Erfolg bei den SGSH Dragons. Zeitgleich ver-
lor „Verfolger” Wilhelmshavener HV in eigener Halle das 
Spitzenspiel gegen VfL Gummersbach II. Für die Spenger 
könnte nun sogar noch mehr möglich sein als der vor dem 
Saisonstart zum Ziel erklärte vierte Rang.  
Im Sauerland benötigten die Gäste nur einige wenige Minuten, 
um sich einen Vier-Tore-Vorsprung zu 
erarbeiten, wobei schon in der 
Anfangsphase die Deckung erneut 
überzeugte und Torhüter Timon Müh-
lenstädt eine ganze Reihe von Glanz-
paraden zeigte. „Aber schon zu 
diesem Zeitpunkt wäre eine viel 
höhere Führung für uns möglich 
gewesen”, bemängelte Trainer Heiko 
Holtmann. 
Positiv war aus Spenger Sicht vor 
allem, dass die Mannschaft auf alle 
Maßnahmen der gastgebenden 
„Drachen” eine Antwort fand: die 
Spenger agierten souverän und 
gaben die Führung nie mehr aus der 
Hand. „Wir waren über 60 Minuten 

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

die bessere Mannschaft”, befand denn auch Holtmann. Er 
musste zwar mit ansehen, wie die Dragons kurz vor der 
Pause auf 10:12 verkürzten, durfte sich dann aber direkt nach 
dem Seitenwechsel über zwei Treffer seiner Schützlinge zum 
14:10 freuen. Beim 19:13 nach knapp 40 Minuten war die 
Partie entschieden, beim 26:19 zehn Minuten vor dem Ende 
der deutlichste Vorsprung herausgespielt.
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Unser Abteilungsleiter Handball
„In erster Linie”, erläutert Thomas Her-
den, „bin ich zuständig für die organi-
satorischen und administrativen The-
men in der Handball-Abteilung. Die 1. 
Mannschaft läuft ziemlich autark über 
Horst Brinkmann, Norman Kern und 
Marcel Ortjohann. Aber im Bereich der 
2. und 3. Mannschaft bin ich dafür 
verantwortlich, mit welchem Personal 

wir die Trainerpositionen besetzen. Ich stimme mich mit den 
Trainern über die Kader ab, etwa darüber, welche Spieler wir 
eventuell noch gebrauchen könnten, welche dazu kommen, 
welche wir aus dem Jugendbereich heranziehen und frühzei-

tig fördern.” Das sind im wesentlichen die Aufgaben des 
Abteilungsleiters, die sich auf den Spielbetrieb beziehen. 
„Darüber hinaus gibt es Sitzungen vom Handballverband, 
die ich besuche, wo ich also den TuS vertrete”, sagt Thomas, 
„ich habe mit organisatorischen Dingen rund um den Hand-
ball zu tun, auch hier teilweise wieder im Bereich der 2. und 
3. Mannschaft, am Rande auch mit der Ersten. Mit der Dritt-
ligamannschaft habe ich, wie gesagt, eher weniger zu tun, 
aber wir stimmen uns natürlich ab. Wir haben einen regel-
mäßigen Meinungs- und Gedankenaustausch zwischen den 
Trainern verabredet.” 
Wie ist Thomas zum TuS Spenge in die Position des Abtei-
tungsleiters Handball gekommen? „Ich habe früher lange 
Handball gespielt beim TuS Borgholzhausen, habe damals 
auch mit Norman Kern zusammen gespielt. Nach Spenge 
bin ich auch dadurch gekommen, dass meine Tochter mit 
einem Spieler aus der 1. Mannschaft zusammen ist. Meine 
Frau und ich haben uns Dauerkarten gekauft und die Spiele 
angesehen. Das hat mich begeistert in Spenge. Ein Jahr spä-
ter kam Norman und fragte, ob ich sein Co-Trainer in der 3. 
Mannschaft werden möchte. Wir haben dann zusammen die 
Dritte in der Bezirksliga trainiert, und es hat mir sehr gut 
gefallen in Spenge, der Zusammenhalt und das Engagement 
von allen. Und ich habe immer gesagt, wenn im Hintergrund 
Unterstützung notwendig ist, dann kann ich gerne helfen, ich 
bin gerne bereit, organisatorische Dinge zu übernehmen. 
Irgendwann kamen dann Horst und Norman damit      g23
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Thomas Herden
auf mich zu, dass ein Abteilungsleiter Handball gesucht 
wurde. Ich wollte eigentlich nicht in der ersten Reihe stehen, 
nach langem Überlegen habe ich aber gesagt, okay, ich 
unterstütze gern, weil ich auch wichtig finde, im Ehrenamt für 
den Verein etwas zu tun. Nun übernehme ich diese Aufgabe 
sehr gern, lerne dabei auch noch viel, mache es aber auch 
mit Begeisterung. Ich finde es immer schade, wenn ein 
Verein hinter den Leuten her rennen muss, um Posten zu 
besetzen. Hier habe ich gesagt, ich mache das sehr gerne, 
aber nur im Team. Und wir haben ein tolles Team, jeder 
engagiert sich sehr stark, jeder kann auch immer auf die 
Hilfe des Teams zurückgreifen.” 
Thomas Herden stammt aus Borgholzhausen, wohnt auch 
noch immer in seiner Heimatstadt. Von dort ist es ja nicht so 
weit nach Spenge. Von Beruf ist er Vertriebsleiter in einem 
Unternehmen in Bad Essen, welches Beschläge für Möbel 
herstellt. 
Was hat sich der Abteilungsleiter Handball für die Zukunft 
vorgenommen? „Es ist mir wichtig”, sagt Thomas, „ den jun-
gen Leuten, die jetzt in der JSG spielen, eine Perspektive 
beim TuS zu bieten, also auch über die 3. und die 2. Mann-
schaft in die Erste kommen zu können. Mir ist klar, dass wir 
die Drittligamannschaft nicht nur mit eigenen Leuten bilden 
können. Aber wir sollten Talenten aus Spenge und der Region 
die Möglichkeit bieten können, auch mal in der 3. Liga 
Handball zu spielen. Das ist ja auch ein Identifikationsfaktor 
für die Zuschauer. Da habe ich, zusammen mit den Trainern, 

ein Auge drauf, welche Talente es gibt, die man fördern könn-
te. Es ist mir wichtig, dass man den Spenger jungen Men-
schen eine Perspektive geben kann. Das ist ja teilweise 
schon jetzt gelungen, Spieler aus der Jugend haben sich so 
entwickelt, dass sie beispielsweise mit der 2. Mannschaft in 
der Landesliga spielen. Möglichst viele junge Talente sollten 
sich beim TuS Spenge weiterentwickeln können. Das ist mir 
wichtig, das ist so meine Vision.”
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Wer kennt noch den ehemaligen Spenger Spieler, der 
hier zum Sprungwurf gegen einen Abwehrspieler aus 
Bergkamen ansetzt? 
Lösung des letzten Rätsels: Fynn von Boenigk 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Auch in der neuen Saison kann 
man die Lösung zu unserem »Foto-Quiz« auf unserer 
Homepage unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen 
und dadurch gewinnen. Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir ein FANBUCH des TuS Spenge an den 
Gewinner oder die Gewinnerin.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke + Gerhard de Boer

Klaus Kadur Uschi + Alfred Manderla

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Pia + Maik 
Paulini

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Gülsen + Robin + Ulrike + Arnold Kern
Matthias 

Gieselmann

Raimund 
Kniep

D. Schütze
Karl-Heinz + 

Gisela
Anja + Dirk 

Brünger
Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Heike + André Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Moni + Heinz 

Isfort
Erwin 

Niewöhner
J F K

Hannelore und Achim 
Schlüter

Marc 
Reckmann

Carsten + 
Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2023 / 2024. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Gespräch mit ....
Zum Ende dieser Saison will 
Olli seine Handballkarriere 
beim TuS Spenge beenden. Zeit 
für ein Gespräch. 
 
HR: Was hat dich dazu bewo-
gen, deine Handballkarriere 
nach dieser Saison zu been-
den? 
Oliver Tesch: Ich möchte mich 
mehr um meine Familie küm-
mern. Die ist in den vergange-

nen Jahren zu kurz gekommen. Und jetzt ist es Zeit auf-
zuhören, schließlich bin ich auch nicht mehr der 
Allerjüngste, im Vergleich zum Rest der Mannschaft. 
HR: War das ein spontaner Entschluss oder stand der schon 
etwas länger fest? 
OT: Der stand schon länger im Raum. Eigentlich war es 
schon vor der Saison klar und auch klar kommuniziert, dass 
das hier mein endgültig letztes Jahr sein würde. Es wurde 
dann gefrotzelt, und es hieß: „Das hast du schon so oft 
gesagt”. Aber jetzt ist es wirklich endgültig. Es wird einfach 
Zeit, mich mehr um die Familie zu kümmern, um das Haus 
und um alles andere. Ich bin natürlich sehr dankbar dafür, 
dass es eine so schöne Zeit war hier beim TuS, aber irgend-
wann geht die auch mal zu Ende.  
HR: Wie bist du denn 2017 nach Spenge gekommen? g25
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OT: Damals hatte mich Heiko Ruwe einfach mal angerufen 
und nachgefragt. Kurz darauf habe ich mich mit Horst Brink-
mann getroffen, und danach ging das relativ fix.   
HR: Du bist ja nun schon in der siebten Saison beim TuS 
Spenge. Was ist denn das Besondere hier, so dass du so 
lange geblieben bist?  
OT: Es war auf jeden Fall das Familiäre, das Umfeld, Heiko 
Holtmann, Horst, Sebastian Cuhlmann, die absolut mensch-
lich und familiär waren. Es hat Spaß gemacht, da Handball 
zu spielen und seine Leistung abzurufen.  
HR: Wahrscheinlich wirst du die Verbindung zum TuS Spen-
ge auch halten? 
OT: Ja, selbstverständlich. Wer sich beim TuS nicht wohl-
fühlt, den könnte ich nicht verstehen. Und schließlich liegt  
mir blau und weiß in den Adern. Aus der Schalke-Nummer 
komme ich ja als geborener Gelsenkirchener nicht raus.  
HR: Was wirst du vermissen, wenn du an Spenge zurück-
denkst?  
OT: Was ich auf jeden Fall vermissen werde, ist dieses 
Gemeinschaftliche in der Kabine. Ich denke, das wird mir 
schon sehr fehlen, dieses gesellige Beisammensein. Auch 
die Auswärtsfahrten, wo man ein stückweit abschalten konn-
te und sich voll und ganz auf das Spiel konzentrieren. Die 
Fans, die uns unterstützen und nach vorne peitschen, wer-
den fehlen. All das habe ich in den letzten Jahren genießen 
dürfen und werde es mit Sicherheit vermissen.

.... Oliver Tesch
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Spenge III: 
Deutliche Niederlage 
gegen TG Hörste II

Mit 27:33 (11:16) musste die 3. 
Mannschaft des TuS Spenge am 
vorvergangenen Wochenende eine 
deutliche Niederlage bei der TG Hörste 
II hinnehmen. Nachdem man bis kurz 
vor dem Halbzeitpfiff noch in etwa 
hatte mithalten können, verlor die 
Spenger Mannschaft in der 2. Halb-
zeit ihre spielerische Linie, vergab 
auch zu viele Chancen und rannte 
häufig vergebens gegen die gut 
gestaffelte Abwehr und den starken 
Torwart der Hörster Rothosen an, die 
zeitweise mit mehr als zehn Toren 
Vorsprung führten. Erst als die Hörster 
kurz vor Schluss ihre 2. Garnitur aufs 
Feld schickten, konnten die Spenger 
den Rückstand ein wenig wett-
machen. Infolge der Niederlage bleibt 
die Spenger Mannschaft im unteren 
Tabellenbereich. 
Spenger Torschützen: Tom Luca 
Helling und Adrian Böhnke (je 10), 
Marlon Hülf (3), Jan Sahrhage (2), 
Marian Bahr u. Aaron Lüdeking (je 1).

Aaron Lüdeking lenkte zeitweise den 
Spielaufbau der Spenger Mannschaft. Gegen 
die körperlich überlegenen Hörster hatte er es 
schwer.

Adrian Böhnke, hier bei einem seiner drei 
verwandelten Siebenmeter, kam auf insge-
samt 10 Tore.
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Gerd 
Biermann

Gunnar und Justus

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Gerhard de Boer

Ralf 
Boneß

Klaus 
Kadur

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred Mahne
Marc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier The real Nachbarschaftgang Henne & Tobi & Lude

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin und Thomas

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Familie 
Krüger

Heidi und 
Antje

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Doris und Hans-Hermann 
Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Norbert und Sabine

Tim Elisabeth Welland Uschi und Alfred Manderla

Rosemarie 
Lüdeking

Jochen 
Manderla

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Stephan

Ulrike und 
Andree

Thomas und Birgit

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Thomas 
Hemminghaus

Ole, Ida 
und Jan

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni und Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan-Hendrik

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank Niedertubbesing

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

D. Schütze

Ursula 
Großewächter

Lotta, Ben, Anik und RalfSinja, Thorben, Iris und Andreas

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2023 / 24 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501  ·  www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Justin L.

Michael 
Winter

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Mats

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin Christoph Radke

Marcel, Laura und Cara Ortjohann
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Seither ist der Verein erstklassig. Bislang rangierte die Mel-
sunger Mannschaft eher im (unteren) Mittelfeld der Liga. 
Gelegentlich qualifizierte sich die Mannschaft dabei für die 
Teilnahme am Final-Four-Turnier in Hamburg; viermal 
schaffte man die Teilnahme am EHF-Europapokal. 
Zu den deutschen Nationalspielern, die bislang das Trikot der 
Melsunger getragen haben, gehören Michael Allendorf, Silvio 
Heinevetter, Kai Häfner, Finn Lemke, Tobias Reichmann, 
Jens Schöngarth, Johannes Sellin und Michael Müller. 
Zu den Heimspielen der Melsunger, die in der Rothenbach-
Halle in Kassel ausgetragen werden, kommen im Schnitt 
zwischen 3.000 und 4.000 Besucher. Als Sponsoren der MT 
Melsungen treten u.a. der E.ON-Konzern, die Bitburger Brau-

gruppe und das Volkswagenwerk 
Kassel in Erscheinung; der Spon-
soren-Pool umfasst aber noch 
zahlreiche weitere (kleinere) 
Unternehmen. 
Ein Geheimnis umgibt die Mel-
sunger Mannschaft. Die Person, 
die in dem Maskottchen-Kostüm 
des Drachen Henner, der bei den 
Heimspielen für gute Stimmung 
sorgt, ist nur ganz wenigen Men-

schen, d.h. nur dem Vereinsvorstand und der Mannschaft, 
bekannt. Ob die Spieler, die heute Abend in Spenge gastieren, 
das Geheimnis kennen? Darüber kann man nur spekulieren.

Auf dem Weg zur Spitzenmannschaft: MT Melsungen I
Das Bundesligateam der MT Melsungen spielt zurzeit einen 
erfolgreichen Handball und kann möglicherweise noch in 
das Rennen um den Meistertitel eingreifen. Der vor zwei Jah-
ren von Bob Hanning stark kritisierte Verein hat sich in der 
laufenden Saison als in seiner Leistung weniger schwankend 
erwiesen und konnte sogar am 4. Spieltag zwei Punkte aus 
Kiel mit nach Nordhessen nehmen, was bislang noch nicht 
vielen Vereinen gelungen ist. Der nach seiner Verletzung wie-
der erstarkte Timo Kastening steht zurzeit auf Platz 7 der 
Bundesliga-Torschützenliste. 
Doch blicken wir einmal zurück: Die Melsunger Turngemein-
de 1861 e.V. stieg im Jahre 1992 in die 2. Bundesliga auf, 
im Jahre 2005 erfolgt dann der Sprung in die 1. Bundesliga. 
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

Lange Straße 23 · 32139 Spenge 
05225 - 1474 

Mobil 0172 - 5210996 
info@fahrschule-mussmann.de

Nachlese zum Spiel gegen die SGSH Dragons                                                                     Fotos: Frank Niedertubbesing

Fabian Breuer erzielte insgesamt vier Tore und lenkte das Spenger 
Angriffsspiel in bewährter Weise.

Schwerstarbeit am Kreis: Gordon Gräfe im Zweikampf mit einem Schalks-
mühler Abwehrspieler.

Max Schüttemeyer hat sich bis zum Kreis durchgespielt und erzielt eines 
seiner drei Tore für den TuS Spenge.



WiR sind der TuS SPENGE                                                                                                                                                               www.tus-spenge.de 

30

TuS Spenge Torschützen 2023/24 Ergebnisse 14. Spieltag (9.-10. Dezember)

SGSH Dragons                 – TuS Spenge                    27 : 31 
GSV Eintracht Baunatal      – VfL Fredenbeck                33 : 29 

MT Melsungen II               – Team HandbALL Lippe II   34 : 31 

MTV Großenheidorn          – LIT 1912 II                      30 : 30 

TSG A-H Bielefeld              – Sportfreunde Söhre           25 : 21 

Wilhelmshavener HV         – VfL Gummersbach II         27 : 32 

OHV Aurich                      – TV Emsdetten                  28 : 39 

HC Eintracht Hildesheim    – Ahlener SG                      31 : 25

Spiele am heutigen 15. Spieltag

TuS Spenge                     – MT Melsungen II 
Team HandbALL Lippe II    – SGSH Dragons 

Sportfreunde Söhre            – Wilhelmshavener HV 

TV Emsdetten                   – MTV Großenheidorn 

VfL Fredenbeck                 – HC Eintracht Hildesheim 

Ahlener SG                       – GSV Eintracht Baunatal 

VfL Gummersbach II          – TSG A-H Bielefeld 

LIT 1912 II                       – OHV Aurich

Spiele am 16. Spieltag (20.-21. Januar 2024)

TuS Spenge                     – OHV Aurich 
GSV Eintracht Baunatal      – Sportfreunde Söhre 

Team HandbALL Lippe II    – TV Emsdetten 

MT Melsungen II               – MTV Großenheidorn 

Ahlener SG                       – Wilhelmshavener HV 

VfL Fredenbeck                 – TSG A-H Bielefeld 

SGSH Dragons                 – LIT 1912 II 

VfL Gummersbach II          – HC Eintracht Hildesheim

Tabelle 2023/2024 - 3. Liga Nord-West

      1. HC Eintracht Hildesheim                  14        14          0          0           490  : 405            +   85          28  :    0 

      2. VfL Gummersbach II                       14        11          1          2           483  : 433            +   50          23  :    5 

      3. TV Emsdetten                                 12        11          0          1           459  : 331            + 128          22  :    2 

      4. TuS Spenge                                   13          9          2          2           429  : 381            +   48          20  :    6  

      5. Wilhelmshavener HV                       14          9          0          5           399  : 368            +   31          18  :  10 

      6. TSG A-H Bielefeld                           13          8          0          5           367  : 353            +   14          16  :  10 

      7. Sportfreunde Söhre                         14          5          3          6           414  : 444            -    30          13  :  15 

      8. GSV Eintracht Baunatal                   14          4          2          8           433  : 459            -    26          12  :  16 

      9. OHV Aurich                                    14          5          1          8           411  : 428            -    17          11  :  17 

    10. SGSH Dragons                               14          5          1          8           400  : 421            -    21          11  :  17 

    11. MT Melsungen II                             14          4          2          8           427  : 443            -    16          10  :  18 

    12. MTV Großenheidorn                        14          3          2          9           419  : 479            -    60            8  :  20  

    13. LIT 1912 II                                    14          3          2          9           389  : 463            -    74            8  :  20 

    14. Ahlener SG                                    14          3          1        10           409  : 421            -    12            7  :  21 

    15. Team HandbALL Lippe II                  14          2          1        11           439  : 476            -    37            7  :  21 

    16. VfL Fredenbeck                               14          3          0        11           402  : 465            -    63            6  :  22

  1.  Paul Holzhacker      73 / 31 

  2.  Vincent Hofmann     61 

  3.  Max Schüttemeyer   58 

  4.  Jonah Jungmann    45 

  5.  Sebastian Reinsch   42 

  6.  Bjarne Schulz         31 

  7.  Gordon Gräfe          27 

  8.  Fabian Breuer         26 

  9.  Oliver Tesch            24 /   5 

10. Philipp Holtmann    14 

11. Justus Aufderheide  10

12. René Wolff                5 

      Mathis Borgmann      5 

13. Leon Schulte             5 / 4 

14. Kenneth Krüger         2 

15. Ben Grüger              1
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




